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Sachbericht zum  
Verwendungsnachweis/Gesamtausgabennachweis  

 

Allgemeine Angaben zum Vorhaben 

Förderkennzeichen: 28I-054-01 

Zuwendungsempfänger: Hochschule Rhein-Waal (HSRW) 

Vorhabenbezeichnung: Verbesserung der nachhaltigen Bewirtschaftung der brasilianischen Cerrados 
durch Quantifizierung und Inwertsetzung der Ökosystemleistungen autochthoner 
silvopastoraler Systeme. Teilprojekt 1 

Laufzeit des Vorhabens 
(Berichtszeitraum): 

26.10.2022 – 31.07.2024 

Partner des Vorhabens: − Albert-Ludwigs-Universität Freiburg (ALUF) 
− Brasilianische Gesellschaft für landwirtschaftliche Forschung, Zentrum 

für genetische Ressourcen und Biotechnologie (EMBRAPA) 
− Universität von Brasília (UnB)  
− Föderale Universität von Viçosa (UFV) 
− Universität von Maryland (UM) 
− Central do Cerrado (CC) 
− Centro de Agricultura Familiar do Norte de Minas (CAA) 

 

Karte der Zielregion: 

 

Bild 1: Forschungsgebiete im EcoSiPas-Projekt, Einzugsgebiete des São João do Paraíso sowie Rio Pardo de 
Minas. Quelle: Kerkoff L, UFV. QGIS Version 3.28, Open Source Geospatial Foundation Project  
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1. Gegenstand und Ziele des Vorhabens 
1.1. Bitte erläutern Sie Gegenstand und Ziele des Vorhabens (mit Bezug zu den Zielen der kon-

kreten Bekanntmachung oder Ausschreibung).  
 

Mit einer Fläche von 2 Millionen km² ist der brasilianische Cerrado das artenreichste und am stärksten 
gefährdete Wald- und Baumsavannengebiet der Welt, in dem zahlreiche Arten vorkommen, viele en-
demisch. Die Cerrado-Wälder sind in vielerlei Hinsicht einzigartig. So speichern sie beispielsweise bis 
zu 75 % ihrer Biomasse unterirdisch, da der Boden sehr verwittert und nährstoffarm ist, was zu ausge-
dehnten pflanzlichen Wurzelsystemen führt. So machen die Cerrado-Böden ca. 34 % des brasiliani-
schen Bodenkohlenstoffs aus, was dem Cerrado eine Schlüsselrolle bei der Eindämmung des Klima-
wandels verleiht. Der Cerrado ist auch für den regionalen Wasserkreislauf von grundlegender Bedeu-
tung, da seine Flusseinzugsgebiete 8 der 12 hydrographischen Regionen Brasiliens speisen. Schließlich 
bietet der Cerrado traditionell mehr als 80 ethnischen und anderen traditionellen Gemeinschaften 
(z.B. Geraizeiros, Quilombolas) Lebensgrundlage, Einkommen und Nahrung. 

Der Cerrado ist aber auch eines der wichtigsten landwirtschaftlichen Gebiete Brasiliens. Als Folge der 
landwirtschaftlichen Expansion ist bereits mehr als die Hälfte des ursprünglichen Cerrado abgeholzt 
worden. Die Abholzung ist nach wie vor ein großes Problem, wobei die Abholzungsrate höher ist als im 
Amazonasgebiet. Die Ausdehnung der Landwirtschaft im Cerrado geht einher mit steigendem Wasser-
bedarf und zunehmender Wasserknappheit, die sich durch den Klimawandel voraussichtlich noch ver-
schärfen wird. Somit besteht dringender Handlungsbedarf hinsichtlich einer nachhaltigeren Bewirt-
schaftung des brasilianischen Cerrado, welche landwirtschaftliche Aktivitäten ermöglicht aber gleich-
zeitig die Fähigkeit des Cerrado, Ökosystemleistungen wie die Klimaregulierung oder den Schutz der 
Wasserressourcen der Region zu erbringen, bewahrt. 

Lokal angepasste silvopastorale Systeme (SPS) gelten als einer der vielversprechendsten Ansätze für 
eine nachhaltigere Bewirtschaftung der Cerrado-Wälder, die Wiederherstellung degradierter Gebiete, 
die Förderung der biologischen Vielfalt, die Erhöhung der Kohlenstoffvorräte, die Verbesserung der 
Lebensbedingungen der Kleinbauern und die Stärkung der Widerstandsfähigkeit gegenüber dem Kli-
mawandel. Unter den derzeitigen Bedingungen sind diese Systeme, die eine nachhaltige Viehzucht mit 
einheimischen Baumarten kombinieren, jedoch finanziell weniger rentabel als intensiv bewirtschaftete 
Systeme. 

Das Hauptziel des EcoSiPaS-Projekts ist die Verbesserung der nachhaltigen Bewirtschaftung des brasi-
lianischen Cerrado durch die Quantifizierung und Inwertsetzung der Ökosystemleistungen autochtho-
ner silvopastoraler Systeme (SPS), um so einen Beitrag zur Wiederherstellung des Cerrado und zu des-
sen ‚Schutz durch Nutzung‘ zu leisten.  

In den sechs Arbeitspaketen (AP) des Projektes werden die folgenden Ziele verfolgt:  

AP1: Kartierung der Verteilung, der horizontalen und vertikalen Struktur verschiedener Landnutzun-
gen im Cerrado, unter besonderer Berücksichtigung von SPS-Assoziationen mit Umweltattributen und 
Infrastruktur, sowie Modellierung der zukünftigen, potenziellen Verteilung unter verschiedenen Kli-
mawandel- und Managementszenarien; 

AP2: Quantifizierung des Beitrags von SPS zur biologischen Vielfalt, zur Kohlenstoffbindung und zum 
Boden- und Wasserschutz im Vergleich zu anderen Landnutzungen; 
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AP3: Analyse der sozioökonomischen Bedeutung der SPS und Bewertung der von ihnen erbrachten 
Ökosystemleistungen unter Berücksichtigung aller marktfähigen und nicht marktfähigen Produkte und 
(Ökosystem)Leistungen im Vergleich zu anderen Landnutzungsarten; 

AP4: Bewertung der sozioökonomischen, kulturellen, ökologischen und institutionellen Faktoren, die 
für die Akzeptanz und Bewirtschaftung von SPS durch Landwirte ausschlaggebend sind sowei Bewer-
tung der Wirksamkeit von Politiken und Interventionen im Zusammenhang mit Landbewirtschaftung; 

AP5: Analyse der Märkte und Wertschöpfungsketten und Entwicklung von Geschäftsmodellen zur Mo-
netarisierung (eines Teils) der von der SPS erbrachten Ökosystemleistungen; 

AP6: Erarbeitung von Empfehlungen zur Verbesserung der Agrarpolitik und weiterer öffentlicher Maß-
nahmen sowie Verbreitung der Forschungsergebnisse an Interessengruppen und Entscheidungsträger. 

 

1.2. Benennen Sie den wissenschaftlichen und technischen Stand, an den zu Beginn des Projekts 
angeknüpft wurde. 

Der Cerrado ist gegenwärtig durch die fortschreitende landwirtschaftliche Expansion und Waldflächen-
konversion bedroht, die teilweise durch Leckageeffekte aus dem benachbarten Amazonasgebiet ver-
ursacht werden. Als ein Resultat dieser Entwicklung sind heutzutage im Cerrado ausgedehnte land-
wirtschaftliche Monokulturen sowie intensiv bewirtschaftete Viehweiden zu finden, welche mit nega-
tiven Umweltauswirkungen assoziiert sind. Dies stellt die langfristige Nachhaltigkeit solcher Strategien 
infrage, vor allem da bereits heute knapp die Hälfte aller kultivierten Weideflächen im Cerrado als 
degradiert gelten. Diese Entwicklungen gefährden somit nicht nur die ökologische Integrität dieses 
einzigartigen Ökosystem, sondern auch die langfristige wirtschaftliche Lebensfähigkeit der Landbe-
wirtschaftung im Cerrado.  

Die Förderung lokal angepasster silvopastoraler Systeme ist eine der  vielversprechendsten Strategien 
für eine nachhaltige Bewirtschaftung der Cerrado-Wälder, zur Wiederherstellung von degradierten Ge-
bieten, zur Förderung der biologischen Vielfalt, zur Erhöhung der gespeicherten CO2-Mengen und zur 
Verbesserung der Lebensgrundlagen der Kleinbauern in dieser Region sowie zur Erhöhung ihrer Wi-
derstandsfähigkeit gegenüber dem Klimawandel. Es gibt eine Vielzahl traditioneller SPS, die von der 
Bevölkerung im Cerrado im Laufe der Jahrhunderte entwickelt wurden, wie z. B. extensive Viehzucht 
in offenen Savannen-Wäldern oder Integration von einheimischen Sträuchern und Bäumen mit Ge-
brauchswert (z.B. Nahrung, Holz, Fasern, Futter) in Weidelandschaften. Diese Systeme und ihre ökolo-
gische, soziale und wirtschaftliche Leistungsfähigkeit wurden bisher jedoch noch nicht systematisch 
analysiert. Bisherige Forschungsanstrengungen zur Verbesserung der Nachhaltigkeit durch Integration 
von landwirtschaftlichen Kulturen, Tieren, und Bäumen haben sich bisher meist auf intensiv bewirt-
schaftete Systeme und die Verwendung exotischer Baumarten (z. B. Eukalyptus) konzentriert, was zu 
hohen Betriebskosten führt und diese Systeme für Familienbetriebe ungeeignet macht. Es fehlen In-
formationen zur aktuellen Verbreitung und der Struktur autochthoner SPS; ihrer Wirksamkeit in Bezug 
auf die Kohlenstoffbindung, den Erhalt der biologischen Vielfalt, die Wasserspeicherung im Boden und 
andere Ökosystemleistungen; sowie zu ihrer Rentabilität, Akzeptanz, und sozioökonomischen und kul-
turellen Bedeutung. Ebenso bleibt das große Potenzial für die Monetarisierung einiger der von diesen 
SPS erbrachten Ökosystemdienstleistungen aufgrund fehlender wissenschaftlicher Kenntnisse, schwa-
cher Marktintegration und Wertschöpfungsketten noch ungenutzt. EcoSiPas will dazu beitragen Wis-
senslücken in diesen Bereichen zu schließen. 
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Im Folgenden sind weitere Informationen hinsichtlich des Wissensstands zu Projektbeginn entspre-
chend der verschiedenen fachlichen EcoSiPas Arbeitspakete aufgegliedert:   

AP1: Die Überwachung der Entwaldung und der Ausdehnung der Landwirtschaft im Cerrado auf der 
Grundlage von Fernerkundungsdaten ist von entscheidender Bedeutung für ein besseres Verständnis 
der Dynamik der Landnutzung. Das Mapbiomas-Projekt stellt solche Daten für alle Biome in Brasilien 
zur Verfügung, einschließlich des Cerrado. Eine detaillierte Betrachtung von SPS erlauben diese Daten 
jedoch nicht, insbesondere hinsichtlich der Umweltattribute, welche die Verbreitung autochthoner 
SPS bestimmen, ihrer räumlichen Verteilung, ihrer Funktion als Korridor bei der Verbindung von Wald-
fragmenten oder des Einflusses bestehender Infrastruktur.  

AP2: Während vor allem die Kohlenstoffspeicherung in intensiven Viehweiden und einheimischer Ve-
getation im Cerrado gut erforscht ist, ist die Erbringung von Ökosystemleistungen durch autochthone 
SPS noch vergleichsweise wenig erforscht. Frühere Arbeiten haben die Bedeutung der einheimischen 
Cerrado-Vegetation als unterirdischer Kohlenstoffspeicher belegt. Somit können SPS vermutlich die 
Kohlenstoffbindung im Boden gegenüber intensiven Viehweiden verbessern, was in EcoSiPas genauer 
untersucht wird.  

AP3: Auch der Beitrag von SPS hinsichtlich sozioökonomischer Fragestellungen muss noch detailliert 
untersucht werden. Im Cerrado leben Familienbauern und traditionelle Gemeinschaften, die ihren Le-
bensunterhalt aus der Subsistenzwirtschaft, der extensiven Viehzucht und vielen Formen des Extrakti-
vismus beziehen und durch Landnutzungskonflikte zunehmend in Bedrängnis geraten.  Der Mangel an 
quantitativen Daten über das Einkommen von Familienbauern und traditionellen Gemeinschaften und 
ihre Rolle in lokalen und regionalen Wirtschaftskreisläufen verhindert die Umsetzung wirksamer öf-
fentlicher Maßnahmen zur Unterstützung dieser Bevölkerungsgruppen.  

AP4: Die Akzeptanz von SPS und anderen Agroforstpraktiken wird durch eine Vielzahl biophyscher, 
sozioökonomischer, verhaltensbezogener, institutioneller und weiterer Variablen bestimmt, die auf-
grund der hochgradig standortspezifischen Natur dieser Einflüsse schwer zu verallgemeinern und vor-
herzusagen sind. Beispielsweise schränkt das begrenzte Wissen über die Kosten und Erträge von SPS-
Maßnahmen ihre Einführung in einigen Teilen des Cerrados ein. Standortbezogene Studien, welche die 
verschiedenen Kontexte und Auswirkungen im zeitlichen Verlauf sorgfältig disaggregieren, sind daher 
erforderlich, um die spezifischen Einschränkungen und Hindernisse für die Einführung von SPS-Maß-
nahmen verstehen zu können. Auf dieser Grundlage können konkrete Maßnahmen zur Förderung ei-
ner nachhaltigen Waldbewirtschaftung im Cerrado abgeleitet werden. 

AP5: Einige Nichtholzprodukte des Cerrado werden im Untersuchungsgebiet bereits in kleinen Mengen 
gesammelt, verarbeitet und lokal gehandelt, bringen aber aufgrund des geringen Umfangs und des 
Fehlens strukturierter Wertschöpfungsketten nur begrenzten Nutzen für die lokale Bevölkerung. Ob-
wohl die Marktchancen für NTFP potenziell interessant erscheinen, sind die Wertschöpfungsketten 
und Verarbeitungsindustrien für viele dieser Produkte nur schwach entwickelt. Die derzeitigen Wert-
schöpfungsketten sind unzuverlässig und weitgehend durch opportunistisches Verhalten der Akteure 
bestimmt, was die Konkurrenz zwischen den Sammlern und nicht nachhaltige Gewinnungspraktiken 
fördert. Daher sind weitere Untersuchungen dazu notwendig, wie diese Akteure besser an der Wert-
schöpfung partizipieren können, z.B. durch kollektives Handeln, Verarbeitung und Veredelung der Pro-
dukte sowie Produktzertifizierung. Hinsichtlich der Monetarisierung der Ökosystemleistung Kohlen-
stoffspeicherung: Auch wenn die Nutzung von CO2-Zertifikaten zur Monetarisierung der Kohlen-
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stoffspeicherung in Waldlandschaften weithin anerkannt ist, sind die Machbarkeit und die Auswirkun-
gen dieses Ansatzes auf SPS und andere Agroforstsysteme noch nicht ausreichend erforscht. EcoSiPaS 
kann daher einen wichtigen Beitrag zur Bewertung der Durchführbarkeit solcher Ansätze zur Moneta-
risierung des Wertes der von der SPS erbrachten Ökosystemleistungen leisten.  

 
1.3. Erläutern Sie die verwendeten Methoden. 

 
In EcoSiPas kommen unterschiedliche Methoden zur Anwendung, diese sind im Folgenden pro Arbeits-
paket dargestellt.  

AP1: Verteilung silvopastoraler Systeme (SPS) 

Aufgabe 1 – Kartierung des Verbreitungsgebiet von SPS und Verknüpfung mit Umweltmerkmalen und 
Infrastruktur: 

In EcoSiPas werden die räumlich-zeitliche Dynamik von SPS im Cerrado kartiert und die Zusammen-
hänge mit Umwelt- (z. B. Boden, Topografie, Klima, Vegetation) und Infrastrukturmerkmalen (Straßen, 
Fleisch- und Milchverarbeitungsbetriebe, Entfernung zu den wichtigsten städtischen Zentren) über-
prüft. Dies ermöglicht es uns, die Gebiete mit höherer Konzentration von SPS im Cerrado zu lokalisieren 
und die Dynamik der Landnutzungsänderung, einschließlich der SPS, zu verstehen. Diese Aktivitäten 
werden unter Verwendung von verfügbaren Fernerkundungs- und Landnutzungsdaten durchgeführt. 
Darüber hinaus werden diese Daten im Feld überprüft, um die Genauigkeit und Präzision der Kartie-
rung zu beurteilen. Hierfür setzen wir eine Drohne mit einer Multispektralkamera für die detaillierte 
Kartierung der Vegetationsstruktur der SPS ein. 

Aufgabe 2 – Modellierung der SPS-Verteilung unter Berücksichtigung des Klimawandels und anderer 
Szenarien:  

Die räumlich-zeitliche Dynamik der Landnutzung, der Landschaftsfragmentierung, der Ökosystemleis-
tungen, der Wasserressourcen, der Kohlenstoffvorräte, etc. als Reaktion auf Landnutzungsänderungen 
und etablierte Szenarien des Klimawandels werden modelliert, unter Verwendung räumlich expliziter 
Modellierung, Fernerkundungs- und Geodatenverarbeitungstechniken. Die Folgen von Änderungen 
von Kernvariablen, wie Infrastruktur und Bewirtschaftungsmodelle, auf die Verbreitung von SPS im 
Cerrado werden bewertet. 

AP2: Umweltdienstleistungen von SPS 

Aufgabe 1 – Biodiversität:  

Waldinventuren werden für verschiedene Landnutzungen durchgeführt, um qualitative und quantita-
tive Indikatoren für die Zusammensetzung, die Vielfalt und die Häufigkeit von Arten zu ermitteln. Für 
die wichtigsten Pflanzenarten wird die Populationsstruktur bewertet, um Rückschlüsse auf die Persis-
tenz der Arten zu ziehen. Die Arten werden nach ihrer Verwendung (z. B. als Nahrung, Futtermittel, 
Holz) durch Familienbetriebe und lokale Gemeinschaften klassifiziert. Das Volumen der Holzprodukte 
wird mit allometrischen Gleichungen geschätzt und die Anzahl der von den wichtigsten Bäumen pro-
duzierten Früchte/Samen ermittelt. 

Aufgabe 2 – Kohlenstoffspeicherung in SPS:  
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Die in SPS und anderen Landnutzungssystemen verfügbare Kohlenstoffmenge wird anhand von Daten 
der unter- und oberirdischen Biomasse berechnet, die in den Studiengebieten erhoben und gegebe-
nenfalls durch Daten aus der nationalen Waldinventar und weiterer Sekundärdaten ergänzt wird. Die 
unterirdische Biomasse wird in Abständen von 20 cm bis zu einer Tiefe von 1 m hin erfasst. Der Menge 
organischen Kohlenstoffs im Boden wird mit der Walkley-Black-Chromsäure-Nassoxidationsmethode 
bestimmt. 

Aufgabe 3 – Boden- und Wasser:  

Weitere Bodenparameter der unterschiedlichen Landnutzungsformen werden durch verschiedene In-
dikatoren für die Bodenfunktion analysiert (bspw. hinsichtlich Bodenbedeckung, Kohlenstoffregulie-
rung, oder Phosphorkreislauf). In Bezug auf Wasser erfolgt die Bewertung der Systeme mit Hilfe eines 
ökohydrologischen Ansatzes, der den Einfluss der Verknüpfungen zwischen Ökosystemfunktionen und 
hydrologischen Merkmalen und Prozessen auf die Wasserdynamik und -qualität berücksichtigt. Zu den 
hydrologischen Parametern gehören der Wassereintrag (Niederschlag), die Wasserinfiltration, die Ver-
sickerung und der Grundwasserspiegel. Das InVEST-Modell für den saisonalen Wasserertrag (Seasonal 
Water Yield, SWY) dient zur Schätzung der Wassermenge, die von einem Einzugsgebiet produziert wird 
und im Laufe eines Jahres in den Flüssen ankommt.  

AP3: Sozio-ökonomische Aspekte von SPS  

Aufgabe 1 – Bewertung des Beitrags von SPS zu Lebensunterhalt im ländlichen Raum, zur Ernährungs-
sicherung, Gender- und kulturellen Aspekten:  

Wir führen Erhebungen in landwirtschaftlichen Haushalten, Fokusgruppendiskussionen und Interviews 
mit Schlüsselinformanten in ausgewählten Cerrado-Gemeinden durch, wobei wir eine repräsentative 
Stichprobe der lokalen Bevölkerung verwenden. Die erhobenen Daten werden verwendet, um die 
Struktur der landwirtschaftlichen Betriebe, die Auswirkungen auf den Lebensunterhalt, die Land- und 
SPS-Bewirtschaftungspraktiken, Genderaspekte, etc. zu analysieren.   

Aufgabe 2 – Rentabilität von SPS:  

Wir kombinieren die in Aufgabe 1 erhobenen Daten mit Marktdaten, um für unterschiedliche SPS-
Systeme verschiedene ökonomische Parameter zu berechnen, wie landwirtschaftliches Einkommen, 
Gewinnmargen oder Arbeitsproduktivität. Der Einfluss von Bewirtschaftungs-, Markt-, Politik- oder 
Umweltaspekten auf diese finanziellen Leistungskennzahlen wird dabei berücksichtigt.  

Aufgabe 3 – Integrierte Modellierung von Ökosystemleistungen:   

Wir erstellen ein integratives Modell unter Verwendung von Bayes'schen Netzen, indem wir alle ge-
sammelten Daten über ökologische Funktionen (Regulierungsleistungen), den Subsistenz- und Markt-
wert von Produkten (Versorgungsleistungen) und Beiträge zur lokalen Identität und Gleichberechti-
gung (kulturelle Leistungen) zusammenfassen. Dieses integrative Modell kann das erwartete Angebot 
an verschiedenen Ökosystemleistungen aus einer Reihe von Landnutzungen, einschließlich des Cer-
rado-Waldökosystems und SPS, veranschaulichen. 

AP4: Akzeptanz und Management von SPS 

Aufgabe 1 – Analyse des rechtlichen Rahmen und des SPS-Innovationssystems:  
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Der Landnutzungsentscheidungen im Cerrado zugrunde liegende rechtliche Rahmen wird bewertet. Es 
wird eine Stakeholder-Analyse durchgeführt, um die Struktur, Funktionsweise und Qualität der Bera-
tungsdienste zu bewerten, die Kleinbauern Informationen und technische Unterstützung im Zusam-
menhang mit SPS bieten. Darüber hinaus werden die Bedürfnisse und die Zufriedenheit der Landwirte 
in Bezug auf die verfügbare Unterstützungsmaßnahmen bewertet (unter Verwendung von Umfrage-
daten), um die Wirksamkeit von Beratungsmaßnahmen zu beurteilen. 

Aufgabe 2 – Analyse der Determinanten von Landnutzungs-/Bewirtschaftungsentscheidungen:  

Umfrage- und Befragungsdaten, kombiniert mit Landnutzungsdaten und Daten zu Umweltleistungen, 
werden integriert, um die sozioökonomischen und ökologischen Faktoren zu bestimmen, die Umfang 
und Intensität der Akzeptanz und Bewirtschaftung von SPS beeinflussen. Hierfür werden ökonometri-
sche Modelle eingesetzt. Bspw. werden Kleinbauern mit und ohne SPS miteinander verglichen; oder 
Landwirte bei denen ein höheres Maß an Ökosystemleistungen erbracht wird mit solchen, bei denen 
geringere Ökosystemleistungen gemessen wurden. Dies wird auch eine Korrelation zwischen spezifi-
schen SPS-Bewirtschaftungspraktiken und dem Niveau der von diesen Systemen erbrachten Ökosys-
temleistungen herstellen. 

AP5: Monetarisierung von SPS 

Aufgabe 1 – Kartierung und Analyse der Markt- und Wertschöpfungsketten von Cerrado- Waldproduk-
ten:  

Um die Struktur der aktuellen Markt- und Wertschöpfungsketten von der Produktion bis zum Ver-
brauch zu ergründen, führen wir Fokusgruppendiskussionen und Interviews mit lokalen Sammlern, 
ländlichen und städtischen Händlern, Großhändlern, Verarbeitern, Exporteuren und anderen Akteuren 
der Wertschöpfungskette von Cerrado-Nichtholz-Waldprodukten durch. Es werden Daten über Pro-
duktströme, Preise und Kosten, die Rolle von Erzeugerverbänden und andere Formen kollektiven Han-
delns oder der Governance gesammelt. Auf diese Weise lassen sich Optionen für die weitere Entwick-
lung der Wertschöpfungskette ableiten. 

Aufgabe 2 – Bestimmung der Machbarkeit hinsichtlich Wertschöpfungskettenentwicklung für ausge-
wählte Nichtholz-Waldprodukte aus dem Cerrado:  

Wir bewerten die rechtlichen Rahmenbedingungen mit Relevanz hinsichtlich einer Einführung von Cer-
rado-Produkten in den europäischen Markt (z.B. EU-Verordnung über neuartige Lebensmittel). Wir 
führen eine Marktanalyse durch, um die Bedingungen aufzuzeigen, unter denen die finanzielle Tragfä-
higkeit des Imports und der Vermarktung der ausgewählten Produkte in Europa gewährleistet werden 
kann. 

Aufgabe 3 – Bewertung möglicher Monetarisierung der Kohlenstoffbindung in SPS durch Carbon Cre-
dits:  

Es wird eine Scoping-Studie durchgeführt, um die Eignung verschiedener Standards und Methoden für 
die Kohlenstoffbindung in agroforstwirtschaftlichen Systemen zu bewerten. Anschließend bewerten 
wir Systeme in unsere Projektregionen hinsichtlich der wirtschaftlichen Machbarkeit für die Schaffung 
von Kohlenstoffzertifikaten aus SPS und quantifizieren deren Höhe. 
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2. Ergebnisse und Verwertbarkeit des Vorhabens 
 

2.1. Bitte stellen Sie ausführlich die wichtigsten Ergebnisse des Projekts dar. 
 
Nachfolgend werden die Ergebnisse des Projekts arbeitspaketweise beschrieben. Allerdings sind die 
meisten Erhebungen noch nicht abgeschlossen, da das Projekt zum 1.8.2024 von der Hochschule Wei-
henstephan-Triesdorf (HSWT) übernommen worden ist und dort fortgeführt wird.  

AP1: Verteilung silvopastoraler Systeme (SPS) 

Erste Ergebnisse der Studien, unter Nutzung von Sekundärdaten, deuten auf eine zunehmende Land-
schaftsfragmentierung in der Projektregion im Laufe der Zeit hin. Die meisten Arbeiten, insbesondere 
die Erhebung von Primärdaten in den Untersuchungsgebieten, sind derzeit noch nicht abgeschlossen 
(z. B. die Erstellung von Landnutzungskarten einschließlich Klassen von silvopastoralen Systemen). 

AP2: Umweltdienstleistungen von SPS 

Auch in diesem Arbeitspaket läuft noch zum großen Teil die Erhebung der Primärdaten (Inventur zur 
Erfassung von Biodiversitätsparametern, Entnahme von Bodenproben, etc.), so dass über detaillierte 
Projektergebnisse erst nach Abschluss der Projektphase an der HSWT berichtet werden kann.  

Erste Untersuchungen hinsichtlich Bodenverdichtung und Gehalt an organischem Kohlenstoff (C-org) 
zeigten allerdings folgende Ergebnisse auf: Untersucht wurden die Böden von zwei unterschiedlichen 
SPS (regelmäßige Beweidung bzw. längere Brachzeit zwischen Beweidung) sowie ungestörtem Cerrado 
auf einem Versuchsbetrieb. Die Bodendichte in der Tiefe von 0 bis 20 cm war in den SPS erhöht, was 
einer erhöhten Bodenverdichtung in dieser Schicht entspricht. Es gab allerdings keine signifikanten 
Unterschiede im Gehalt an C-org bis zu einem Meter Tiefe zwischen den silvipastoralen und Cerrado-
Systemen. Die Ergebnisse deuten darauf hin, dass es in SPS zu Bodenverdichtungen kommen kann, 
dass Brache den Grad der Verdichtung reduziert und dass sich die Kohlenstoffvorräte im Boden in sil-
vipastoralen Systemen nicht signifikant von ungestörtem Cerrado unterscheiden. 

AP3: Sozio-ökonomische Aspekte von SPS  

Die sozioökonomischen Studien (bspw. Umfragen in landwirtschaftlichen Haushalten in den zwei Stu-
dienregionen) laufen derzeit noch. Die Daten werden erst in der Projektphase an der HSWT vollständig 
ausgewertet werden, so dass hiervon noch keine Ergebnisse zur Verfügung stehen. 

In einer assoziierten Studie zu den Faktoren, welche das Wissen und die Wahrnehmung der Landwirte 
über Biodiversität und Ökosystemleistungen beeinflussen, konnten folgende Ergebnisse erzielt wer-
den: Die Teilnahme an Naturschutzinitiativen und die Nutzung einheimischer Gebiete waren die Vari-
ablen, die das lokale ökologische Wissen am meisten beeinflussten. Die vorherrschende Nutzung und 
der Hauptzweck der Betriebe stehen in engem Zusammenhang mit der Wahrnehmung der Ökosystem-
leistungen durch die Landwirte. Landwirte, die Sojabohnen anbauen, haben eine andere Wahrneh-
mung von Ökosystemleistungen als andere Gruppen von Landwirten. Insgesamt unterstreicht die Stu-
die die entscheidende Rolle der Einbeziehung von lokalem Wissen und Wahrnehmungen für die Ent-
wicklung effektiver Managementstrategien zur Verbesserung der Bereitstellung von Ökosystemleis-
tungen und die Erhaltung der biologischen Vielfalt. 
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AP4: Akzeptanz und Management von SPS 

Zur Bewertung der Frage, ob und warum Kleinbauern SPS auf ihrem Betrieb einführen, welche Bewirt-
schaftungsmethoden angewandt werden und wie Ökosystemleistung dadurch beeinflusst werden, 
können in diesem Stadium noch keine wissenschaftlichen Ergebnisse berichtet werden, da die Befra-
gungen und Analysen derzeit noch laufen. Erste Analysen hinsichtlich der Rolle von landwirtschaftli-
chen Beratungsdiensten zeigten auf, dass – obwohl die Berater am besten in der Lage wären, die not-
wendigen Informationen und Kenntnisse an Kleinbauern in der Region zu vermitteln – diese nicht aus-
reichend geschult und personell unterbesetzt sind, um dies effektiv umzusetzen. Innovative Lösungen 
sind notwendig, um die Berater besser zu unterstützen und ihre Reichweite zu vergrößern. Zudem 
sollten diese eine aktive Rolle bei der Organisation und Vernetzung von Produzenten durch Koopera-
tiven übernehmen.  

AP5: Monetarisierung von SPS 

Im Hinblick auf Möglichkeiten hinsichtlich der Monitarisierung von Ökosystemleistungen über Nicht-
holzprodukte (NTFPs) konnten folgende erste Ergebnisse erzielt werden: Insgesamt wurden bisher 
über 60 kommerzialisierte Produkte von 37 Arten in der ersten Projektregion im nördlichen Minas Ge-
rais identifiziert. Der Schwerpunkt lag hierbei auf Pequi, Sucupira, Coquinho-Azedo und Jatobá. Detail-
liertere Studien zur den Wertschöpfungsketten der wichtigsten Produkte sind derzeit noch in Arbeit. 
Die Analyse des regulatorischen Rahmen zeigte auf, dass es vielfältige Gesetzte gibt, die für NTFP rele-
vant sind (bspw. Handelsgesetze, Lebensmittelsicherheitsgesetze, Rückverfolgbarkeits- und Steuerge-
setze, etc.). Dies erschwert die Entwicklung möglicher profitabler Wertschöpfungsketten, wobei das 
größte Hindernis für die Einfuhr aus Übersee in die EU die europäische Verordnung über neuartige 
Lebensmittel ist.  

Hinsichtlich der Montarisierung der Ökosystemleistung Kohlenstoffspeicherung wurde ein Überblick 
über aktuelle Richtlinien und Standards zur Kohlenstoffbindung in Agroforstsystemen erstellt (z.B. 
IPCC, GHG Protocol, DIN) und relevanten Akteure und Partnerorganisationen präsentiert. Die Ergeb-
nisse veranschaulichen die Eignung unterschiedlicher Modelle auf Basis der definierten Flächenabde-
ckung, Häufigkeit der Verwendung, Genauigkeit des Ansatzes oder Kosten. Außerdem wurden die Vor- 
und Nachteile der einzelnen Methoden aufgeführt. Des Weiteren wurden Projekte des freiwilligen 
Kohlenstoffmarktes (Voluntary Carbon Market, VCM) in Brasilien analysiert im Hinblick auf ihren Bei-
trag zur Armutsbekämpfung. Die Ergebnisse zeigen, dass Projekte zur Kohlenstoffzertifizierung bislang 
überwiegend auf Großbetrieben umgesetzt werden. Die Konzentration der Projekte auf solche Grund-
stücke ist durch die Profitorientierung der beteiligten Unternehmen zurückzuführen; die Beteiligung 
kleinbäuerlicher lokaler Akteure führt zwangsläufig zu höheren Kosten und einer höheren Komplexität 
der Projekte. Was den sozialen Nutzen der Projekte anbelangt, so werden in vielen Fällen Informatio-
nen über die mögliche Anzahl der begünstigten Personen, ihren sozioökonomischen Status und die 
erwarteten sozialen Auswirkungen der Projekte nicht veröffentlicht. Keines der untersuchten Projekte 
bot einen umfassenden Überblick über messbare Ziele in Bezug auf soziale Auswirkungen. Dies sollte 
in Zukunft verbessert werden, da heute zunehmend die Erwartung besteht, dass Kohlenstoffprojekte 
auch soziale Auswirkungen berücksichtigen.   
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2.2. Benennen Sie den voraussichtlichen Nutzen und die Verwertbarkeit der Ergebnisse. Welche 
praxisrelevanten Ergebnisse wurden im Projekt erzielt? Bitte erläutern Sie, inwiefern diese 
Ergebnisse direkt praktisch anwendbar sind und welche Möglichkeiten Sie für einen Trans-
fer dieser Ergebnisse in die Praxis sehen.  
 

Eine abschließende Einschätzung des Nutzens und der Verwertung der Ergebnisse ist zu derzeit noch 
nicht möglich, da EcoSiPas an der HSWT fortgeführt werden wird und noch nicht alle Ergebnisse zur 
Verfügung stehen. Zu den potentiellen zukünftigen Nutzern der (praktischen) Ergebnisse von EcoSiPas 
zählen insbesondere Kleinbauern im brasilianischen Cerrado, Verarbeiter und Konsumenten von Pro-
dukten aus dem Cerrado sowie landwirtschaftliche Berater, Personen aus dem Bereich der Forschung 
oder der Entwicklungszusammenarbeit und politische Entscheidungsträger. Zum jetzigen Zeitpunkt er-
warten wir folgende Nutzen für diese Zielgruppen:  
 
 

(Klein-)Bauern im Cerrado sowie weitere Akteure der Wertschöpfungsketten von Produkten aus dem 
Cerrado: Über EcoSiPas soll ein Beitrag zur verstärkten Monetarisierung von Ökosystemleistungen ge-
leistet werden, die von silvopastoralen Systemen (SPS) im Cerrado erbracht werden. In diesem Sinne 
wollen wir das nötige Grundlagenwissen bereitstellen, um die Rentabilität nachhaltiger Bewirtschaf-
tungspraktiken im Cerrado zu erhöhen, insbesondere durch die Vermarktung von Nichtholzprodukten 
(NTFPs) und Kohlenstoffzertifikaten in SPS. Im weiteren Verlauf der Forschungsaktivitäten werden in 
unseren Studienregionen Trainingsworkshops durchgeführt, damit die Kleinbauern die Projektergeb-
nisse in Form von praktischem Know-how direkt aufnehmen und ihre Betriebe verbessern können. 
Dies geschieht in Zusammenarbeit mit unserem Partner CAA und anderen angeschlossenen Organisa-
tionen wie der Escola Familia Agricola oder Kooperativen in den Studienregionen. Des Weiteren sollen 
die Absatzchancen von Produkten aus dem Cerrado auch in Europa verbessert werden, was wiederum 
von Nutzen für (Klein)Bauern und anderen beteiligten Organisationen im Cerrado (Kooperativen, Ver-
arbeiter) sein kann. Hierfür sind verschiedene Aktivitäten in Planung (Marktanalyse in der EU für Pro-
dukte mit hohem Marktpotenzial, inklusive Konsumentenbefragung), die die Markteinführung auf eu-
ropäischer Seite unterstützen sollen. Hinsichtlich der Kohlenstoffzertifikate in SPS soll die Machbar-
keitsstudie, die derzeit von unserem Unterauftragnehmer 'sustainable AG' durchgeführt wird, das Po-
tenzial für die Region aufzeigen und derartige Projekte nach Abschluss der Forschungsphase ermögli-
chen. 
 

Politische Entscheidungsträger, EZ: Politische Entscheidungsträger sollen im Laufe des Projektes 
(Phase HSWT) stärker involviert werden, um sie über die Herausforderungen in der Cerrado-Region zu 
sensibilisieren und eine kontinuierliche, langfristige Unterstützung für silvopastorale Systeme zu erzie-
len. Hiermit hoffen wir, dass sich in Zukunft die politische Aufmerksamkeit auf den Cerrado erhöhen 
wird. Relevante praxisorientierte Ergebnisse, wie bspw. Karten, Datensätze und Modelle, die im Rah-
men des Projekts entwickelt wurden, sollen Landnutzern, Regionalplanern oder EZ-Initiativen zur Ver-
fügung gestellt werden, um nachhaltige landnutzungsbezogene Entscheidungen und Strategien im 
Cerrado zu unterstützen. Diese kommen sowohl der lokalen Bevölkerung als auch regionalen und in-
ternationalen Netzwerken und Projekten direkt zugute.  
 

(Nachwuchs-)Wissenschaftler: Derzeit sind über 20 PostDocs, Doktoranden und Masterstudierende 
aus Brasilien und Deutschland in das EcoSiPas-Projekt eingebunden. Die gemeinsame, internationale 
und interdisziplinäre Betreuung und die geschaffenen Möglichkeiten des internationalen Austauschs 
werden einen positiven Beitrag zu deren akademischer Qualifizierung und der Entwicklung von For-
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schungskompetenzen leisten und ihr zukünftiges akademisches und berufliches Potenzial stärken - ins-
besondere in Bezug auf ihre weitere wissenschaftliche Karriere in einem internationalem Umfeld. Auch 
sollen die in EcoSiPas gesammelten Daten für weiterführende Untersuchungen bereitgestellt werden, 
was die Forschung hinsichtlich Ökosystemleistungen in unterschiedlichen Landnutzungssystemen im 
Cerrado insgesamt weiter voranbringen wird. Die in EcoSiPas gesammelten Erfahrungen sollen somit 
der akademischen Gemeinschaft langfristig zur Verfügung stehen, so dass zukünftige Projekte den Cer-
rado betreffend  einen Nutzen daraus ziehen können.  
 

Durch unsere Kommunikations- und Verbreitungsaktivitäten hoffen wir auch, dass unsere Forschungs-
ergebnisse zum Schutz anderer Trockenwald- und Savannengebiete beitragen wird, die von landwirt-
schaftlicher Expansion und Entwaldung bedroht sind. 
 

2.3. Welche Empfehlungen können Sie aus den erzielten Ergebnissen ableiten? 
 
Da die meisten Forschungsaktivitäten im Rahmen des EcoSiPas-Projekts noch nicht abgeschlossen sind 
und derzeit noch Daten gesammelt bzw. ausgewertet werden müssen, ist eine Ableitung von Empfeh-
lungen derzeit nur bedingt möglich. Auf Grundlage unserer bisherigen Erfahrungen in den Projektregi-
onen gehen wir allerdings davon aus, dass:  

1) silvopastorale Systeme eine nachhaltigere Alternative zur Bewirtschaftung des stark bedrohten 
brasilianischen Cerrado sind und entsprechend gefördert werden sollten. Hierbei ist das lokale 
Wissen und die Wahrnehmungen der beteiligten Landwirte im Cerrado zu den erbrachten Ökosys-
temleistungen aktiv mit einzubeziehen. 

2) eine weitere technische und betriebswirtschaftliche Beratung der Kleinbauern im Cerrado für die 
Umsetzung erfolgreicher Managementansätze erforderlich ist, beispielsweise zur Verbesserung 
des Marktzugangs von Produkten aus silvopastoralen Systemen. Gegenwärtige Beratungsdienste 
müssten hierzu besser ausgestattet werden und sollten zusätzlich die Organisation und Vernet-
zung der Landwirte durch Kooperativen aktiv fördern. Gemeinsame Partnerschaften, z.B. zwischen 
Forschungseinrichtungen, NROs und lokalen Gemeinschaften sind ein wichtiger Weg, um solche 
Entwicklungen zu fördern. 

3) freiwillige Kohlenstoffmärkte oder die Vermarktung von Produkten der soziobiologischen Vielfalt 
passende Instrumente sein können, um die Armut in ländlichen Gebieten zu lindern und nachhal-
tige Landnutzungspraktiken zu fördern. Dies bedarf allerdings weiterer Anstrengungen (bspw. Ab-
bau regulatorischer Hürden zur Förderung von Wertschöpfungsketten von Nichtholzprodukten; 
stärkere Einbeziehung sozialer Auswirkungen bei der Planung und Umsetzung von Kohlenstoffpro-
jekten).  

 
2.4. Welche möglichen weiterführenden Fragestellungen bzw. Anknüpfungspunkte sehen Sie? 

 
Da die meisten Forschungsaktivitäten im Rahmen des EcoSiPas-Projekts derzeit noch nicht abgeschlos-
sen sind, ist eine Darstellung weiterer Fragestellungen und Anknüpfungspunkte derzeit noch nicht 
möglich. Es zeigt sich zum jetzigen Zeitpunkt lediglich, dass die in der Region vorherrschenden Land-
nutzungskonflikte und die dahinterstehenden politischen Akteurskonstellationen großen Einfluss auf 
Landnutzungsentscheidungen im Cerrado haben. Diese Aspekte werden im aktuellen Projekt nur am 
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Rande verfolgt und erfordern weitergehende Analysen. Ein besseres Verständnis dieser Prozesse und 
Strukturen könnte womöglich auch den Erfolg von Implementierungsprojekten erhöhen.  

 

2.5. Führen Sie bisherige sowie geplante Aktivitäten zur Verbreitung der Ergebnisse auf. 

Die wissenschaftlichen Ergebnisse des Projekts wurden bereits auf einigen ersten Konferenzen vorge-
stellt (Übersicht hierzu siehe auch Kapitel 2.6). Ein mündlicher Vortrag wurde auf der LatiNet-Umwelt-
konferenz im Februar 2023, Green FABLAB, in Kamp-Lintfort gehalten mit dem Titel: “Measuring the 
German market potential for baru chestnust products“. Im Juni wurde das EcoSiPaS-Projekt beim For-
schungs- und Transfertag der HSRW vorgestellt. Auf dem Tropentag 2023, der im September in Berlin 
stattfand, organisierten wir zusammen mit dem Projektpartner ALUF einen gemeinsamen Workshop 
für rund 30 Teilnehmer mit dem Titel: “Ecosystem services in silvopastoral systems across regions - 
trade-offs or synergies?“. In 2024 nahm das EcoSiPas-Projektteam am angesehenen Weltkongress der 
International Union of Forest Research Organizations (IUFRO) “Forests & Society towards 2050” vom 
23. bis zum 29. Juni 2024 in Stockholm teil. Unser Team präsentierte mehrere Poster und mündliche 
Vorträge, die das Projekt und erste Ergebnisse vorstellten. Bei dieser Gelegenheit gewann unser Dok-
torand Felipe Ribeiro einen Posterpreis für seine Präsentation zum Thema “ Are non-timber forest pro-
ducts concentrated at regional and state level in Brazil?“. Hinsichtlich Publikationen sind die ersten 
Manuskripte in Arbeit, sind zu diesem Zeitpunkt aber noch nicht veröffentlicht worden. Diese Aktivi-
täten werden nach dem Übergang des EcoSiPas-Projektes an die HSWT fortgesetzt.  

Um Projektergebnisse auch an die breite Öffentlichkeit bringen zu können, wurden folgende Aktivitä-
ten durchgeführt: Die Projektwebsite ging Anfang 2024 online (www.ecosipas.org), auf der regelmäßig 
Updates zum Projekt veröffentlicht werden. Zudem wurde ein Projektflyer entwickelt, der auf Veran-
staltungen und Konferenzen in Umlauf gebracht wird. Hervorzuheben hierbei ist die Präsentation des 
EcoSiPas-Projekts beim Tag der offenen Tür der Deutschen Botschaft in Brasília am 25. Mai 2024. 
Insgesamt nahmen ca. 10.000 Besucher an dieser Veranstaltung teil, was uns die Möglichkeit gab, un-
sere Arbeit einem breiten Publikum vorzustellen und das Bewusstsein für das Cerrado-Biome zu erhö-
hen. Die Besucher unseres Standes hatten die Gelegenheit, mit dem Projektteam ins Gespräch zu kom-
men und unterschiedliche Produkte der sozio-biologischen Vielfalt aus dem Cerrado kennenzulernen, 
welche die reiche Vielfalt und das Potenzial dieser Produkte, sowohl zu wirtschaftlicher Entwicklung 
als auch zu Umweltschutz beizutragen, aufzeigen. Ein Höhepunkt war eine umfassende Präsentation, 
in der wir Einblicke in die aktuellen Probleme des Cerrado gaben und darlegten, wie wir mit unserem 
Projekt zu einer nachhaltigeren Bewirtschaftung des Cerrado beitragen möchten. Auch solche  und 
ähnliche Aktivitäten sollen nach dem Übergang des Projektes an die HSWT weiter umgesetzt werden.  

Hinsichtlich der Verbreitung von Projektergebnisse an Praxisakteure wurde im Dezember 2023 über 
unseren Unterauftragnehmer ‚sustainable AG‘ ein erster Online-Workshop zum Thema Monetarisie-
rung der Ökosystemleistung Kohlenstoffspeicherung durchgeführt. Das Webinar bot einen Überblick 
über die aktuellen Richtlinien und Standards für die Kohlenstoffzertifizierung in Agroforstsystemen. 
Die Inhalte umfassten unter anderem einen Überblick über die Methoden zur Bewertung der Kohlen-
stoffspeicherung, einschließlich verschiedener Inventur- und Berechnungsmethoden, einen Überblick 
über verschiedene Standards der Kohlenstoffzertifizierungen und mögliche Wege zur Implementie-
rung solcher Projekte. Aufzeichnungen dieses Webinars sind in Englisch und Portugiesisch verfügbar. 

http://www.ecosipas.org/
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Das Webinar wurde von rund 30 Personen aus brasilianischen und deutschen Institutionen (z. B. Ent-
scheidungsträger, Forscher usw.) besucht. Weitere Aktivitäten dieser Art werden auch nach dem Über-
gang des Projektes an die HSWT folgen. Beispielsweise sollen demnächst in unseren Studienregionen 
Trainingsworkshops durchgeführt werden, damit die Kleinbauern die Projektergebnisse in Form von 
praktischem Know-how direkt aufnehmen und ihre Betriebe verbessern können. Diese Workshops 
werden durch unsere zivilgesellschaftlichen Partner im Projektkonsortium durchgeführt, da wir 
dadurch unsere Hauptzielgruppe direkt erreichen und Erkenntnisse über die nachhaltigeren Bewirt-
schaftungspraktiken im Cerrado verbreiten können.  

 

2.6. Bitte geben Sie eine Übersicht über alle im Berichtszeitraum realisierten Veröffentlichungen 
(Publikationen, Printmedien, Newsletter, etc.). Bitte als gesonderte Anlage beifügen.  
 

Die Projektwebsite (https://ecosipas.org/) ist seit Beginn 2024 online und wird regelmäßig aktualisiert. 
Des Weiteren wurde ein Projektflyer entwickelt.  

Die Dokumentation für das im Dezember 2023 abgebotene Webinar „Carbon Certification Standards 
for Agroforestry Systems in Latin America“ sind auf der Projektwebsite verfügbar:  

− Portugiesisch: https://ecosipas.org/webinar-sobre-padroes-de-certificacao-de-carbono-para-
sistemas-agroflorestais-na-america-latina/   

− Englisch: https://ecosipas.org/successful-webinar-on-carbon-certification-standards-for-ag-
roforestry-systems-in-latin-america/  

Konferenzen 

Am Tropentag 2023 (Berlin), organisierten wir zusammen mit dem Projektpartner ALUF einen gemein-
samen Workshop für rund 30 Teilnehmer mit dem Titel: “Ecosystem services in silvopastoral systems 
across regions – trade-offs or synergies?“. 

Teilnahme an der IUFRO-Konferenz 2024 „Forests and Society towards 2050“, in Stockholm, 23. bis 29. 
Juni 2024: Die folgenden Beiträge wurden auf der Konferenz präsentiert: 

− Vale, E.M.G.; Scariot, A.O.; Matricardi, E.A.T.; Torres, C.M.M.E.; Feurer, M.; Darr, D.; Mein-
hold, K.;Schmidt-Vogt, D.: Improving the Sustainable Management of the Brazilian Cerrado 
through Quantification and Valuation of Ecosystem Services provided by Autochthonous Sil-
vopastoral Systems. Session: S4.1: Building international initiatives to strengthen forest adap-
tation strategies in a changing climate. Präsentiert von Dietrich Darr (short oral by poster). 

− Ribeiro, F.C.; Valverde, S.R.; Torres, C.M.M.E.; Kerkoff, L.A.: Are non-timber forest products 
concentrated at regional and state level in Brazil? Type of presentation: short oral by poster. 
Session T2.19: Non-timber forest products and the bioeconomy, Präsentiert von Felipe Corrêa 
Ribeiro  (short oral by poster). Hat Poster Preis gewonnen!  

− Kerkoff, L.A.; Torres, C.M.M.E.; Ribeiro, F.C.; Matricardi, E.A.T.; Feurer, M.; Scariot, A.O.; Darr, 
D.; Vale, E.M.G.:  An approach to silvopastoral landscape planning in the Brazilian Cerrado 
using the potential for conservation use indicator. Session: T5.8 Developments in complex re-
mote sensing-assisted forest surveys to support monitoring and assessment of forest ecosys-
tems, Präsentiert von Lucas Abreu Kerkoff (short oral by poster). 

https://ecosipas.org/
https://ecosipas.org/webinar-sobre-padroes-de-certificacao-de-carbono-para-sistemas-agroflorestais-na-america-latina/
https://ecosipas.org/webinar-sobre-padroes-de-certificacao-de-carbono-para-sistemas-agroflorestais-na-america-latina/
https://ecosipas.org/successful-webinar-on-carbon-certification-standards-for-agroforestry-systems-in-latin-america/
https://ecosipas.org/successful-webinar-on-carbon-certification-standards-for-agroforestry-systems-in-latin-america/
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− Meinhold, K.; Darr, D.: Determining the feasibility of value chain development for non-timber 
forest product: insights from the Cerrado, Brazil. Session: T2.25 Silviculture for food and med-
icine in a forest-based bioeconomy, Präsentiert von Kathrin Meinhold (oral presentation).  

 

Das Projekt wurde auch auf zwei Veranstaltungen der HSRW vorgestellt, nämlich auf der LatiNet Um-
weltkonferenz 2023 (08.02.2023, Vortrag ‚ Measuring the German market potential for baru chest-nut 
products ‘, Campus Kamp-Linfort) sowie auf dem Forschungs- und Transfertag der HSRW (14.06.2023, 
Posterpräsentation über EcoSiPas, Campus Kleve). 
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systemleistungen 

Hintergrundinformation 

Mit einer Fläche von 2 Millionen km² ist der brasilianische 
Cerrado das artenreichste und am stärksten gefährdete 
Wald- und Baumsavannengebiet der Welt, in dem zahlreiche 
Arten vorkommen, viele endemisch. Die Cerrado-Wälder sind 
in vielerlei Hinsicht einzigartig. So speichern sie beispiels-
weise bis zu 75 % ihrer Biomasse unterirdisch, da der Boden 
sehr verwittert und nährstoffarm ist, was zu ausgedehnten 
pflanzlichen Wurzelsystemen führt. So machen die Cerrado-
Böden ca. 34 % des brasilianischen Bodenkohlenstoffs aus, 
was dem Cerrado eine Schlüsselrolle bei der Eindämmung 
des Klimawandels verleiht. Der Cerrado ist auch für den regi-
onalen Wasserkreislauf von grundlegender Bedeutung, da 
seine Flusseinzugsgebiete 8 der 12 hydrographischen Regio-
nen Brasiliens speisen. Schließlich bietet der Cerrado traditi-
onell mehr als 80 ethnischen und anderen traditionellen Ge-
meinschaften (z. B. Geraizeiros, Quilombolas) Lebensgrund-
lage, Einkommen und Nahrung. 
Der Cerrado ist aber auch eines der wichtigsten landwirt-
schaftlichen Gebiete Brasiliens. Als Folge der landwirtschaft-
lichen Expansion ist bereits mehr als die Hälfte des ur-
sprünglichen Cerrado abgeholzt worden. Die Abholzung ist 
nach wie vor ein großes Problem, wobei die Abholzungsrate 
höher ist als im Amazonasgebiet. Die Ausdehnung der Land-
wirtschaft im Cerrado geht einher mit steigendem Wasserbe-
darf und zunehmender Wasserknappheit, die sich durch den 
Klimawandel voraussichtlich noch verschärfen wird. Somit 
besteht dringender Handlungsbedarf hinsichtlich einer nach-
haltigeren Bewirtschaftung des brasilianischen Cerrado, wel-
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che landwirtschaftliche Aktivitäten ermöglicht aber gleichzei-
tig die Fähigkeit des Cerrado, Ökosystemleistungen wie die 
Klimaregulierung oder den Schutz der Wasserressourcen der 
Region zu erbringen, bewahrt. 
Lokal angepasste silvopastorale Systeme (SPS) gelten als ei-
ner der vielversprechendsten Ansätze für eine nachhaltigere 
Bewirtschaftung der Cerrado-Wälder, die Wiederherstellung 
degradierter Gebiete, die Förderung der biologischen Vielfalt, 
die Erhöhung der Kohlenstoffvorräte, die Verbesserung der 
Lebensbedingungen der Kleinbauern und die Stärkung der 
Widerstandsfähigkeit gegenüber dem Klimawandel. Unter 
den derzeitigen Bedingungen sind diese Systeme, die eine 
nachhaltige Viehzucht mit einheimischen Baumarten kombi-
nieren, jedoch finanziell weniger rentabel als intensiv bewirt-
schaftete Systeme. 

Projektziele 

Das Hauptziel von EcoSiPas ist es, zur nachhaltigen Bewirt-
schaftung des Cerrado durch die Quantifizierung und Inwert-
setzung von Ökosystemleistungen beizutragen, die von SPS 
erbracht werden. Hiermit kann ein Beitrag zur Entwicklung 
von Strategien zur Wiederherstellung des Cerrado und zu 
dessen ‚Schutz durch Nutzung‘ geleistet werden.  
 

Im Einzelnen wird EcoSiPas:  
(1) die aktuelle Verbreitung und Struktur von SPS in der 

Region kartieren, sowie zukünftige Entwicklungen 
modellieren unter Berücksichtigung verschiedener 
Szenarien (bspw. Klimawandel);  

(2) die von SPS erbrachten Ökosystemleistungen im 
Vergleich zu anderen Landnutzungen quantifizieren 
und bewerten, wie z. B. Kohlenstoffbindung oder bi-
ologische Vielfalt;  

(3) die sozioökonomische Bedeutung von SPS analysie-
ren, unter Berücksichtigung der verschiedenen 
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marktfähigen und nicht marktfähigen Produkte und 
(Ökosystem-)Dienstleistungen; 

(4) Faktoren bewerten, die für die Akzeptanz und Be-
wirtschaftung von SPS ausschlaggebend sind, ein-
schließlich der politischer Rahmenbedingungen und 
Interventionen im Zusammenhang mit Landbewirt-
schaftung;  

(5) die relevanten Märkte und Wertschöpfungsketten 
analysieren, sowie  geeignete Geschäftsmodelle zur 
Monetarisierung ausgewählter Ökosystemleistungen 
entwickeln;  

(6) Empfehlungen für die Politik entwickeln und die Ka-
pazitäten von Landwirten im Cerrado sowie die wis-
senschaftliche Expertise deutscher und brasiliani-
scher Forscher steigern. 

Projektergebnisse 

EcoSiPas ist zum 1.8.2024 von der Hochschule Weihenste-
phan-Triesdorf (HSWT) übernommen worden und wird dort 
fortgeführt. Bislang sind nur wenige Untersuchungen abge-
schlossen, so dass lediglich erste Ergebnisse vorliegen. Her-
vorzuheben ist hierbei:  

• Hinsichtlich des Gehalts an organischem Kohlenstoff 
bestehen ersten Untersuchungen zufolge keine signifi-
kanten Unterschiede zwischen SPS und ungestörtem 
Cerrado; 

• Landwirtschaftliche Beratungsdienste sind im Cerrado 
präsent, können Kleinbauern aufgrund unzureichender 
Schulung hinsichtlich SPS und personeller Engpässe je-
doch nicht umfassend unterstützen; 

• Die Monetarisierung von Nichtholz-Waldprodukten aus 
SPS zeigt Potenzial, wird jedoch durch komplexe regu-
latorische Anforderungen erschwert, bspw. durch die 
europäische Verordnung über neuartige Lebensmittel; 
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Extensives silvopastorales System im 
Cerrado, Rio Pardo, nördliches Minas 
Gerais © Kathrin Meinhold 

Cerrado-Landschaft, Minas Gerais © 
Kathrin Meinhold 

• Bisherige Carbon Credits-Projekte in Brasilien zeichne-
ten sich durch mangelnde Berücksichtigung sozialer 
Gesichtspunkte aus, was in zukünftigen Projekten 
stärker berücksichtigt werden sollte. 

Empfehlungen 

SPS stellen eine nachhaltige Bewirtschaftungsalternative für 
den brasilianischen Cerrado dar und sollten dementspre-
chend gefördert werden. Für die Förderung von Ökosystem-
leistungen von SPS muss das lokale Wissen der Landwirte 
und Gemeinden einbezogen werden. Insgesamt benötigen 
Kleinbauern im Cerrado mehr Unterstützung, insbesondere 
beim Marktzugang für Produkte aus SPS. Hierfür sollten Be-
ratungsdienste besser ausgestattet und die Vernetzung der 
Landwirte durch Kooperativen gefördert werden. Auch Part-
nerschaften zwischen Forschungseinrichtungen, NROs und 
lokalen Gemeinschaften sind wichtig. Freiwillige Kohlen-
stoffmärkte und die Vermarktung von Produkten der sozio-
biologischen Vielfalt aus dem Cerrado können zur Armuts-
bekämpfung und Förderung nachhaltiger Landnutzung bei-
tragen, erfordern jedoch weitere Anstrengungen, wie den 
Abbau regulatorischer Hürden und die stärkere Berücksichti-
gung sozialer Auswirkungen in Kohlenstoffprojekten. 

Fotos  
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Lokale Gemeinschaften beim Sammeln 
der Früchte des Baru-Baums (Dipteryx 
alata), Arinos, © Dietrich Darr 

Kleinbäuerliche Landwirtschaft im 
Cerrado, Nord-Minas Gerais © Kath-
rin Meinhold 
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Background 

With an area of 2 million km², the Brazilian Cerrado is the 
world’s richest and most endangered woodland and tree sa-
vannah, containing numerous species, many of which endemic. 
The Cerrado forests are unique in different ways. For example, 
they store up to 75% of their biomass belowground as the soil 
is very weathered and nutrient-poor, resulting in extensive 
vegetal root systems reaching deep soil layers. As such, the 
Cerrado soils comprise approx. 34% of the Brazilian soil car-
bon stocks, giving the Cerrado a key role with regard to cli-
mate change mitigation. The Cerrado is also fundamental for 
regional water cycles, as its river basins feed 8 of the 12 hy-
drographic regions of Brazil. Finally, the Cerrado traditionally 
provides livelihoods, income and nutrition to more than 80 
ethnic and further traditional (e.g. Geraizeiros, Quilombolas) 
communities. 
However, the Cerrado is also one of Brazil’s most important 
agricultural areas. As a consequence of agricultural expansion, 
already over half of the original Cerrado has been deforested. 
Deforestation continues to be a major issue, with deforestation 
rates higher than in the Amazon biome. Agricultural expansion 
in the Cerrado has been accompanied by growing water de-
mand and increasing water scarcity, which is predicted to 
worsen with climate change. There is a need for a more sus-
tainable management of the Brazilian Cerrado, allowing for 
sustainable agricultural activities while safeguarding its abili-
ties to provide ecosystem services such as climate regulation 
or safeguarding the region’s water resources. 
Locally adapted silvopastoral systems (SPS) are considered one 
of the most promising approaches to manage Cerrado forests 
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more sustainably, restore degraded areas, nurture biodiversity, 
boost carbon stocks, improve smallholders’ livelihoods or fos-
ter resilience to climate change. However, under current con-
ditions, these systems –  integrating sustainable livestock pro-
duction with native tree species – are financially less profitable 
than intensively managed systems.  

Objectives 

The main objective of EcoSiPas is to contribute to the sustain-
able management of the Cerrado through quantification and 
valorization of ecosystem services provided by SPS, thereby 
contributing to Cerrado rehabilitation and conservation-
through-use strategies.  
 

In more detail, EcoSiPas will:  

(1)  Map the current and model the future distribution and 
structure of SPS under climate change and management 
scenarios;  

(2)  Quantify and evaluate the ecosystem services they pro-
vide, such as carbon sequestration or biodiversity, rela-
tive to other land uses;  

(3)  Analyse the socioeconomic importance of SPS consider-
ing their full set of marketable and non-marketable 
products and (ecosystem) services, relative to other land 
use types; 

(4)  Assess the factors determining the adoption and man-
agement of SPS, including the effectiveness of land 
management-related policies and interventions; 

(5)  Analyse markets and value chains and develop business 
cases to monetize selected ecosystem services provided 
by SPS;  

(6)  Develop policy recommendations and build the capacity 
of extension agents, farmers, as well as the scientific 
expertise of German and Brazilian junior and senior re-
searchers.  
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Results 

EcoSiPas moved to the Weihenstephan-Triesdorf University of 
Applied Sciences (HSWT) on August 1st 2024 and will be con-
tinued there. This means that most of the investigations have 
not yet been completed, so that only the first results are avail-
able: 

- According to initial investigations, there were no signifi-
cant differences between SPS systems and undisturbed 
Cerrado in terms of organic carbon content; 

- Although agricultural extension services in the Cerrado 
can theoretically provide good support to small farmers, 
they suffer from inadequate training in SPS and staff 
shortages; 

- The monetisation of non-timber forest products from 
SPS shows potential, but is hampered by complex regu-
latory requirements, e.g. the European Novel Food 
Regulation; 

- Previous carbon credit projects in Brazil have been char-
acterised by a lack of consideration of social aspects, 
which should be taken into greater account in future 
projects. 

Recommendations 

SPS represent a sustainable management alternative for the 
Brazilian Cerrado and should be promoted accordingly. In or-
der to promote the ecosystem services of SPS, the local 
knowledge of farmers and communities must be incorporated. 
Overall, small farmers in the Cerrado need more support, es-
pecially when it comes to market access for products from SPS. 
To this end, advisory services should be better equipped and 
networking between farmers should be further promoted 
through cooperatives. Partnerships between research institu-
tions, NGOs and local communities are also important. Volun-
tary carbon markets and the commercialisation of socio-
biodiversity products from the Cerrado can contribute to pov-
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Extensive silvopastoral system in the 
Cerrado, Rio Pardo, North of Minas 
Gerais © Kathrin Meinhold 

Local communities collecting fruits of 
the baru tree (Dipteryx alata), Arinos, 
© Dietrich Darr 

Smallholder farming system in the 
Cerrado, Northern Minas Gerais © 
Kathrin Meinhold 

Cerrado Landscape, Rio Pardo, North 
of Minas Gerais © Kathrin Meinhold 

erty reduction and the promotion of sustainable land use, but 
require further efforts, such as the removal of regulatory bar-
riers and greater consideration of social impacts in carbon 
projects. 
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